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[9.] Nota: [Der] Landtschr[eiber von Stadt und Amt Zug, Adam Signer]

soll suochen den anlag so proiectiert worden wegen der [Landt-]

Vogtyen

[10.] Jm schwehrtag anzug thun wegen diser beeden könftigen Vogtyen

Baden und Fr. Embtern, welche der Statt [Zug] gehörig.4

N.a ist bedenkhlich so baldt davon Zuoreden.

[11.] Aber ist Anzogen, das ein ambtsman solte ein Eydt schwehren

wan er Zum Ambt khomme etc. solle diser Articul für die gmeinden

[d.h. die Gemeindeversammlungen von Aegeri, Menzingen und Baar so-

wie der Stadt Zug] bracht werden, würdt darumben Nothwendig syn Jm

schwehrtag davon Zuoreden.

[12.] Dem Gricht Zuospräcen fortzerichten".

1) s. EA V 2, 1234 (Nr. 976). Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch Be-
at II. Zurlauben vertreten.

2) s. SSRQ Zug I 379 Nr. 594 3)  s. ebenda 380 Nr. 597 unter [1]
4) In der Grafschaft Baden sollte dann von 1643 bis 1645 Konrad Branden-

berg, von Zug, und in den Freien Ämtern ebenfalls von 1643 bis 1645 Ja-
kob Andermatt, von Baar!, Landvogt werden.
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1642 Mai 12.                                                       A

NOTIZEN [DES AMMANNS VON STADT UND AMT ZUG, BEAT II. ZURLAU-
BEN] ZUM SCHWÖRTAG VOM 12. MAI 1642

StA ZG Stadt- und Amtsratsprotokoll 1638-1643, 263ff.

"[1.] Anzug dess eydtschwuhrs und straffen

[2.] Jtem Lortzentobels [in den Gemeinden Menzingen und Baar]:

[3.] Jtem läsen die schryben mit ...[?]1 biss sy es anzüchen.

[4.] fortrichten dass Gricht. Jtem costen. Jtem bystenderyen.

[5.] Jndenkh dess brichts der gefangnen

[6.] Anzug wegen der March gägen Zürich [d.h. in Kappel am Albis -

Grenze zwischen Stadt und Amt Zug und Zürich]2

[7.] dorffen fürgeben was nit wahr ist der Landtsgmeind halber zuo

Schwytz

[8.] Erlüterung wegen fridtbruchs wye Wyth sich derselbig erstrekhte

etc. ist davon gredt, dass hierinn die bluotsfründtschafft bis uff

den driten grad begriffen und Jnteressiert syn sölle etc.

Usstandt der fründtschafft im gricht und [Stadt- und Amts-]Rath



134/178H-178I

beträffendt söllendt etc. die usstähn die geschwisterte khinder,
die Schwägern die Nechsten und Schwächer und dochterman

[.] Baar sonderlich den bericht geben dass man Ja von gmeinen ambts
wegen alle die so Jn das Regiment gehörend sollendt gestrafft wer¬
den alss Räth, Richter, gsanten etc.

[10.] [Des] Stipendium[s von Frankreich bzw. Mailand/Spanien betref¬
fend]. [Der] Statthalter [von Stadt und Amt Zug, Konrad Branden¬
berg ] Redt dass niemandt Nüt werde er habs erfahren."

1) Text - .h. 2 bis 3 Wörter - zerstört
2) s. Zurlaubiana AH 134/178E Pt. 3
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1641 April 26.

178 I
A

NOTIZEN [DES ZUGER STADT- UND AMTSRATS, BEAT II. ZURLAUBEN,
ÜBER DIE SITZUNG] DES STADT- UND AMTSRATS VOM 26. APRIL
1641

StA ZG Stadt- und Amtsratsprotokoll 1638-1643, 185ff.

"[.] war syn [des Zuger Tagsatzungsgesandten Wolfgang Wickart an
der Tagsatzung der VII kath. Orte - IX ausg. UR und SZ - vom 8.
bis 10. April 1641 in Luzern] 1 relation aber verlogen und Unver¬
schambt

[.] erstlich die protestation der Cathol[ischen] ohrten sye nit Jm
abscheidt [der Tagsatzung der XIII Orte vom 3. bis 9. März 1641]
zuo baden 2 , und dem Landtschriber [der Grafschaft Baden, Johann
Franz Ceberg ] abgwehrt worden: Jst von mier wider Redt worden und
dz widerspil bewisen

[.] dessglychen mit den uffbrüchen [.a. für Frankreich]: Jst es
doch auch darinn begriffen

[.] wytters kham er uff dz das 2 [Tagsatzungs]gsandte [an obgenann¬
ter Tagsatzung in Baden - neben Zurlauben war dies Kaspar I.
Blattmann ] gsyn syndt die etc. (myn Zorn liesse nit zuo eigentlich
die formalia züchen) allein druff dütet, die den [franz.] ambassa¬
doren [Jacques Le Fèvre de Caumartin ] Jn ander wäg disponierten Jn
[der Freigrafschaft] Burgund, Constantz und andern Ohrten Zböst
gredt etc.
daruff ich begärt Zuowüssen, söll das Nambsen ob ich oder [Kas-
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